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Berlin. Auf dem Bahnhof Alt-
Korbe an der Ostbahn trug Hch «i»
tätlicher Unglücksfall zu. Der 60
Jahr« alte Bahnwärter Kunze wollte
einem, rangierenden Zug« ausweiche»

1900 der Stadt Berlin 3 Millionen

feierte kürzlich in geistiger und kör-
perlicher Frische ihren 90. Geburls,
tag. In der Turbinenfabrik der

der 39 alte Arbeiter Julius
Bittner aus der Kreuzstra? 18 in

Pankow von einem herabstürzenden
Kefseldeckel erschlagen. Auf der
Chaussee nach Potsdam bei Beelitz-
hof hat sich kürzlich ein schwerer Au-
tomobilunfall zugetragen. Der Re-
dakteur W. BarS in Charlottenburg
wollte eine befreundete jung« Dame,
Frl. Hedwig Wellendorf, in einem
Auto nach ihrer Wohnung in PctS-
dam geleiten. Hinter B«elitzhof ver-
sagt« die Steuerung und das Auto
schlug mit der Hinteren Karosserie so
heftig gegen einen Baum, daß die
b«iden Insassen in weitem Bogen hin-
auSgeschleudert wurden. Redakteur
Bars hat Arm- und Beinbrüche da-
vongetragen und klagte auch über in-
ner« Schmerzen. Frl. W. hat eine
schwere Gehirnerschütterung erlitten
und war, alz, die Samariter sie auf-fanden, ohne Besinnung. Der Ber-
liner Magistrat hat beschlossen, das
Gehalt für den Bürgermeisterposten,
öaF gegenwärtig 20,000 Mark be-
trägt, aus 25,000 Mark zu erhöhen.
Dieser Posten ist bereits in den neuen
Etat eingestellt. Ein an Raub,
Mordversuch grenzendes Verbrechen ist
in früher Morgenstunde auf demT'mpelhoser Feld verübt worden.
Der 35 Jahre alte Kaufmann Lud,
»ig Spornholz aus Dresden wurde
von einer unbekannten Frauensper-
son nach d«m Tempelhofer Felde ver-
schleppt, dort von einem Komplizen
ni«derg«stochen und b«raubt. Er er-
hielt «ine schwere Stichwunde in den
Unterleib.

Drovinz KNp^euhen.
Pr. Eylau. Erhängt hat sich am

der 40 Jahre alte Kreis,
ausschilßasststent EviU Feyerabend.
Di« Urlack-e 'st i'nlirtlmnt, da er in
geordneten Verhältnissen lebt«, jedoch
dürste erbliche Belastung anzunehmen
sein, da sowohl sein Vater, als auch
zwei^ G«schwister durch Selbst-

Gerdauen. DaS Stationsge-
bäude des Bahnhofes Scha!«nhof ist
teilweise niedergebrannt. Die Woh-
nung des Bahnhofsaufsehers ist durch
das Feuer völlig vernichtet worden.
Auch haben die Diensträume durch
Wasser stark gelitten.

Sta l!upön e n. Der- Tischler-
meister Thoms hat, durch Erhängen
seinem Leben ein Ende-gemacht. Nah-rungiso.rgen sind es gewesen, die den

Mann zu dieser Tat ge-

Danzig. Die goldene Hochzeit
das Johann Ruchfche Ehepaar

in Steegnerwerder (Danziger Neh-rung). Jubelbräutigam und Braut er-
freuen sich noch voller Gesundheit und
Frische. Kürzlich ist Professor
Ernst Brandes, der bekannt» nieder-
deutfche Sprachforscher, im 52. Le-
bensjahr« gkstorbtn. Er war geboren
am 26. April 1861 zu Wentorf bei
Gransee (Provinz Brandenburg) und
zuletzt als Gymnasial-Oberlehrer in
Dt.-Krone tätig.

Brunuu (Kr. Marienburg)
Herr Oekonom Artur Dy-Altibatke
hat das 58 kulmische Morgen große
Grundstück des Hofbesitze-S Herrn
Penner-Reimerswald« bei Tiegenhof

100,000 Wart käuflich «rworbeii,

Deutsch-Krone. Eine mäch
tige F«uersbrunst wütete in Sandy
und äscherte das ganze Anwesen des
Bauerngutsbesttzers Johannes Ra-
dowski ein. Insgesamt sind siins Ge-
bäude verbrannt. Bom Inventar

Elbing. Durch Vergiftung mit
Lysol und Erschießen gab sich auf der

Landstraße bei Meislattin der 67jäh-
rige Inspektor Johann Anders aus

Königsberg selbst den Tod.

Neustä t t e n. Die Stadtverord -

Amt niedergelegt hat, Posthalter

Rummelsburg. Ein Ein-
bruchsdiebstahl ist hier bei dem Kauf-
mann Ebel verübt worden. Die Diebe
erbeute!«,, 150 bis 160 M. Ein

D Karl Freiherr v. Senden, ist in
Natzlafs gestorben.

Skaisgirren. Kaufmann

Wirt Erich Müller gehörige Krug-
grundslück in Osseningten bei Liede-
meit«n für 23,230 Mark erworben.

Apenrade. Die be den Söhne
des Fischers Hein ichsen und der

auf der Apenrader Förd« in eine
Schneeboe. Das Bort kenterte und
alle drei Insassen stüri'eii ins Wafier
Ein Meil«n vom Ort des Unglücks
entfernt liegendes Mo orboot, besten
Motor im Augenblick des Unglücks
nicht intakt war. fanl das Boot spä-

Brunsbüttel. In Wilhelms-

Schweinestall des Fischers Rohwedder
nieder, eine größere Anzahl Schwede

von Diet ich Barels, sein
82. Lebensjahr. Bartels wurde in
früheren Jahren durch seine launigen
plattdeutschen Borträge bekannt.

Eutin. Gastwirt Kohl in N«u-

Der Kaufpreis beträgt 82,000
Mark.

Flensburg. Der frühere Be-
sitzer der in Stein-

Gemeinde Bredegart war, ist gestor-
ben.

Nrovinz KiPlelie«!.
Liegliitz. Dem langjährigen

Borsitzenden der hiesigen Ortsgruppe
des Riesengebirgsvereins, Professor

arbeitete Adresse überreicht. Sie ist

Mil!tfch. Im benachbarten
Grobline beging das Ausziigler G.
Weigertfche Ehepaar das Fest der
goldenen Bei der Einfeg-

hochste Gnadengeschenk von fünfzig

Liebe gestaltete sich der siebzigste Ge-

ll. a. gratulierten Oberpräsident Dr.
von Guenther, Landeshauptmann
Frhr. von Richthofen, Generalsuper-

versität Breslau.
Ujest. Dem Schuhmachernleiste:

Viktor Wrobel hier ist für die Aus-

Prämie von 200 Mark bewilligt

Waldenburg. Die Besitzung
des Stellenbesitzers Heinrich -n

Federvieh sind verbrannt.

Posen. Bei der Eisenbahnun-
tersührung Lazarus - Wilda wurden

Herzselde, Kr. Wirsitz, ist von der Än-
siedluiigskommisfion angekauft wor-
den. Sie ist 1040 Morgen groß. Die
Kommission besitzt in dem Kreise bis
etzt 13,802 Hektar oder 11.90 Prozent
der Gesamtfläche.

9000 M. belaufen.

btin Altmärkischen Schwurgerich» zu
Stendal statt, das ihn wegen Mor>
des zum Tode und wegen Verleitung

einem Geständnis. >

Hannover. Im Dienste der
Hannoverischen Aktien - Guminiwa-

August Gcttschalk das 25jährige
Jubilum. Der technische > Direktor
des Unternehmens, Dr. Voß, hielt in
Gegenwart der Beamten uyd älteren

wies.

Guano- und Phosphat - Fabrik A. G.

Geestemünde. Ein betrüben-
des Unglück ist dem etwa 7 Jahre
alten Knaben Ritter aus der Garten-

Aropinz ZVestsnl«n.
Oestrich bei Mengede. Der

Bergmann Valentin GoslinSli auS

gestorben. Wer dem GoSlinski den
tötlichen Messerstich beigebracht hat,

ließ sich noch nicht aufklären.
Rauxel. Auf Schacht 3 der

Sundwig. Auf der Rückkehr

Gerichtstaxator und Zimmermeister
Geck zu Heppingserbach in der Dun-
kelheit in einen Fischteich, wo er am

Wann«. Der siebenjährige Sohn
der Eheleute Petri von hier stürzte
beim Spiel mit gleichaltrigen Kame-

an der Schlachthofsstraße infolge der
Umleitung des Mühlbaches .gebildet
hat. Der Knabe ertrank, ehe ihm
Hilfe gebracht werden konnte.

Werl. Dem Justizrate und Notar
Rudolf Reichels, der auf ein 60sährt-
zeS Dienstjubiläum zurückblicken konn-
te, ist der Sgl. Kronenorden 3. Klasse
mit der Zahl 6» verliehen worden.

Köln. Ein kürzlich abends nach
Köln fahrender Zug der Vorgebirgs-
bahn ist auf eine bisher noch un-

im Feld Ein MitgU-d

Sülz von einem Güterzuge überfah-

Düsseldorf. Der Arbeiter
Johann der

einen^
Elberf-ld. In der Breiie-

straße stieß «in Wagen der stiidti-

werk dis städtisches! Metallwerles
Gottfr. Barme zusammen. Der
Straßenbahnwagen fuhr gegen die
Schere des Gefährts. Der daneben
gehend« Fuhrmann Heinrich Sauer

Wucht aus die Rahmsteine des Sel-
tenweges geschleudert. Er erlitt da-

Plann auf dem Weg? zu seinem frü-
heren Arbeitgeber Kroniger befun-
den, »l« der Tod ihn ereilte. Er hat
den Jeldzug 1870?71 mitgemacht.

Ost he im. Für die hiesige Ge-
gend entsteht ein großer Verlust da-
durch, daß die Kohlenzeche Sipper-
hausen in nächster Zeit eingeht, weil

lenlager gefunden.
Popp e n ha use n. Als der

Radfahrer Leo Hiitsch auS Schwarz-

Verletzungen erlag.
Streinbach -Hallender g.

Auf dem hiesigen Bahnhofe ereignete
sich ein Unglücksfall. Infolge der
Glätte stürzt' der Arbeiter Ferdinand
Sturm aus Benzheiufen und erlitt
einen Oberfchenkelbruch. Der Ver-
unglückt: wurde in das Lanokranken-
haus nach Schmalkalden verbracht.

Volkmarsen. Hier brannte
daS Wohnhaus des Zimmermannes
Geldmacher zu Wettefingen vollstän-dig nieder. Die Entstehungsurfaeyc
ist unbekannt. Die Bewohner "waren

VomHanstein. In Rimbach
am Fuße der Burg Hanstein brach
in Abwesenheit der Hausbewohner
in dem Hause der Witwe August
Hesse ein Schadenfeuer auS. Ehe
Hilfe zur Stelle war, brannte das
Haus völlig nieder.

Gera. Im Fürstentum Reuß j.
L. werden jetzt Schritte in die Wege
geleitet, wonach große landwirtschaft-
liche Güter erworben und in klein'
Teile zerlegt werden sollen. Man
will dadurch ähnlich wie in anderen
Staaten kleinere landwirtschaftliche
Existenzen gründen, weil sich die gro-
ßen Güter nicht mehr rentabel genug
erweisen. Man glaubt, daß in klei-
neren Teilen sich derartige Länd'treien
vorteilhafter bearbeiten lassen.

Hainspitz. Der verstorbene
Geheime Oelonormerat Vollsack auf
Hainspitz und Cospuden hat. seinem
langjährigen Pächter Schmalz in
Hainfpitz für treue Verwaltung 10,-
MX) Mark vermacht. Der schon bei
Lebzeiten edle Wohltäter hat noch
eine Reihe weiterer Vermächtnisse
ausgesetzt.

Leipzig. Hier sprang vor eini-
ger Zeit der in den 60er Jahren ste-
hende Tischler Hermann Lange aus
einem Fenster deZ 4. Stockwerkes des
Hauses Wiesenstiaße 17, in dem er

kerzengrade auf dem Erdboden der-

maßen auf, daß sich die Gieder ge-
wissermaßen ineinanderschoben und
der Tod sehr schnell eintrat. Furchtvor einer herannahenden Erblindung
ist die Ursache zum Selbstmorde.

Markn e u k i rch en. Zum Ge-

Kurth in feierlicher Weife der Stadt
übergeben. Der in Muschelkalkstein
ausgeführte Brunnen ist ein Werk
des Dresdner Bildhauers Wachs.

Reichenbach i. V. Hier lebt
noch ein alter ehrwürdiger Sänger,
der das erste deutsche Sängerseft im
Jahre 1861 in Nürnberg mitmachte.
Es ist dies der im 78. Lebensjahre
stehende Oberlehrer Flade.

Schönborn bei Mittweida. Im
Dachraum «es hiesigen Gasthofes ent-
stand aus noch unermittelter Ur-

Der Gasthof, zu welchem ein Saal
gehörte, ist bis auf die Umfassungs-
mauern niedergebrannt.

Zschocken bei Zwickau. Hierspielte das drei Jahre alte Töckster-
chen des Bergarbeiters Fischer beim
Essen mit einem spitzen Messer. Durch
einen unglücklichen Zufall lief ihr daS
ein Jahr alte Schwesterchen direkt in
das Messer, das in die Herzgegend
des Kindes eindrang. Wenige Minu-
ten darauf starb das Kind an seiner

schweren Verletzung.

Brensbach. Der 50jährige PH.
Trinkaus 1. hier, Mitglied des Ge-
meinderntS, ist dem Gesangverein
.Mönnerchor" als Ehrenmitglied bei-

Büdingen- Der Schüler Wie,
nold in Rimbach zag sich beim be-
schneiden ?er Fußnägel eine Blutver-
giftung zu, der er nach einigen Tagen
erlag. -

Eberstadt b. D. Ein bedauer-
liches Unglück ereignete sich hier. Ein
sijähriger Junge lies hinter einem
Fuhrwerk her und sah plötzlich in
rasendem Tempo das Fuhrwerk des

Markt le u g a st. Der Gut^be-
Regens bürg. Am 1. März

hat hier das am Luitpoldhasen nsuer-
richtete K. K. österreichische Haupt-
zollamt seine Tätigkeit aufgenommen.

können daher seither an der

Schwabach. Im Alter von 84
Jahren verschied der pensionierte
Stadtschreiber Konrad Krauß, der
fast 67 Jahre ununterbrochen beim
Magistrat Schwabach tätig war. Im
Magistrat widmete ihm Bürgermei-
ster Dllmmler einen warmen Nach-
ruf.

Straubing. Einjährig-Frei-
williger Otten der 4. Eskadron des
7. ChevauxlegerSregiments, der sich

legen.
Würz bürg. Während deS

Heim, ein allseits geachteter Beam-
ter, tötlich vom Schlage getroffen.

Stuttgart. Die Firma August
Pfinders Nachfolger (Jnh. Gebr.

hat das 300V^Ouadrat-

betrieb von Laupheim hierher verle-
gen.

AlpirSbach. Der 21 Jahre
alte Sohn des Gemeinderats Joh.
tin, welcher an der Kreissäge eines
Sägewerks in Schiltach beschäftigt
war, wurde von einem ausgleitenden
Brett so heftig auf den Unterleib ge-
stoßen, daß er eine schwere Darin-

nen 24 Stunden erlag.
Baihingen a. E. Der frühere

Gerichtsdiener Mahler wurde wegen
LebenSdrohung seiner Frau und an-

zirkskrankenhaus zur Beobachtung
seines Geisteszustandes Verbracht.

Eßlingen. Der Borstand des

den.
Heilbrvnn. Im Alter von 60

der.

6000 Mark versichert.

des Dorfes, die etwa 98 Jahre alt-

lingen und Kandern kam der 23jäh-
rige Sohn des Landwirts G. Hö-
serlin von hier beim Steinsühren un-

ter den Wagen. Die Räder gingen
dem Verunglückten über die Brust, so
daß der Tod alsbald eintrat.

Erbendörf. Der GutSförfler
Malzer des Freiherr» von Lindenfel«
wurde im Walde erschossen aufgefun-
den. Ueber die Todesursache konnte
noch nichts Bestimmtes festgestellt
werden.

Frankenthal. Ein schwerer
Unfall hat sich jüngst ziuf einem Neu-
bau in der Mörsqerstraße zugetra-
gen. Bei der Anbringuns einer elek-

trischen Beleuchtungsanlage stürzten
der Uhrmacher und Mechaniker Karl
Kohl und dessen 18 Jahre alter Ge-
hilfe Georg Txautmann einer
mangelhaft angebrachten Stiege ab
und fielen aus dem dritten Stockwerk
in den Keller. Beide zogen sich da-
bei schn-re innerliche Verletzungen
zu, so daß sie sogleich in das Spital
gebrach! werden^mußten.

Zittersborf. Ein Bruder-
mord hält die Bewohner der Gemein-

e!ner Maske, die einen Wert von 10
Pfennig hatte, waren der 18jiihrige
«smil Simon und sein drei Jahre
längerer Bruder Joses in Streit ge-
raten. Als der ältere weggehen woll-

stach ihm sein Taschenmesser in die
Leistengegend. Der Gestochene konn-
te noch nach der elterlichen Wohnung
lausen, starb jedoch kurz daraus in-

! solge des großeil Blutverluste«. Der

jugendliche Brudermörder konnte
bald nach der Tat festgenommen wer-
den. Er begegnete nämlich den Gen-

ritt durch das Dorf kamen, und
flüchtete vor ihnen. Dadurch winden
diese aber aufmerksam aus den jun-

Blltzow. Der Erbpächter Schulz

dorf) für den Preis vo» 180,(XX)

an dem sie vor 50 Jahren las

Lübtheen. Dec Lehrling Fritz
Dettmann in Neuinühle. der vor acht

Verletzungen erlegen.
Schweiz.

Bern. Hier ist der Architekt
Eugen Settler v. Fischer nach kurzem
Unwohlsein im Alter von 73 Jahren
gestorben. In Bern zeugt eine große
Anzahl vortrefflich ausgeführter
Bauten von der Tätigkeit der Ver-
storbenen, so das städtische Kunst-
museum, das städtische Gymnasium,
das Freie Gymnasium usw.

Chur. Die Tuchfabrik Felsbach

Glarus. Im Alter von 65
Jahren starb in Schöftland Dr. Phil.
Fridolin Laager von Mollis. Er
entstammte einer der ältesten Fami-
lien des Landes und studierte an den
Universitäten Zürich, Bonn und
Göttingen.

Ligerz. Hier starb Herr Schul-
inspektor Boden. Er stammte aui

Ben Teil feiner Jugend n> St. Ste-
pban. Seit 187ü war er Lehrer in
Ligerz und wurde 1907 Schulinspek-
trr des 8. Kreises.

Wien. Am IL März vollendete

lilär-Maria-Theresien-Ordens. der
Kapitän der ungarischen Leibgarde
veneral der Jnfanierie Freiherr von

jähr. Aus diesem Anlasse erschien
eine Deputation der Geburtsstadt des
greisen Generals, der königlichen
FreisMdt Josesstadt in Ungarn, bei

Der Proftf-sor der Geographie und Vorstand des
geographischen Instituts der Wiener
Universität Doktor Eduard Brück-

sorenjubiliium. Professor Brückner
wurde als Nachfolger des nach Ber-
lin berufene» Hofrats Professor Dr.
Albrecht Tenck zum ordentlichen Pro-
fessor der physikalischen Geographie
an der Wiener Universität ernannt.
Er steht in der Vollkraft seines Le-
bens bekanntlich wurde im letz-
ten Sommer sein fünfzigster Ge-
burtstag gefeiert. Der langjähri-
gi Bezirksvorsteher von Mariahilf,
kaiserlicher Rat Franz Joseph Scha-deck, ist nach kurzer Krankheit ge-
storben. Der Kanzleidiener des
Niederösterreichischen Gewerbe-Ver-
eins, Herr Michael Pasler, beging
kürzlich sein 40jähriges Dienst-
lubiliium. Aus diesem Anlasse wurde
dem Jubilar vom Vereinspräsidenten
Baurat Breßler die ihm von der
Statthalter« verliehene Medaille für
nerzigjährige treue Dienste nebst ei-
nem Ehrengeschenke überreichl. Auch
von feiten der Beamten und Diener
teS Vereins wurde der Jubilar
durch Ansprachen und Ehrengeschenke
ausgezeichnet. Der k. und k. Ober-
leutnant der Reserve Theofil Chod-zinski ist gestorben.

Salzburg. In Salzburg ver-
schied der k. k. Bezirksarzt Dr.

Bürger von Leogang.

Escha. d. Alz. Der in den zwan-
ziger Jahren stehende, aus Stadt-
arund gebürtige Glasarbeiter Jakob
Stefez ist verunglückt. Als er im Be-
griffe stand, eine schwere mit Glas-
waren angefüllte Kiste in die Hohe
zv befördern, brach der Betonboden
unter ihm entzwei und er stürzteaus einer Höhe von 17 Metern
Ixrunter. Durch den Absturz erlitt
er einen Bruch der Haliwirbelsäule
und wurds sofort getötet.

Küntzig. Hier starb unver-
mutet und nach kurzer Krankheit der
in weiten Kreisen bekannte Indu-
strielle Herr Johann Franck im Al-
ter von 59 Jahren. Er hinterläßt
das Andenken eines tüchtigen und
allgemein beliebten Menschen, .

Rümeling.tn. Der 46 Jahre
alte Bergmann Wilh. Knoche stürz-
te beim Besteigen der Haustreppe 14
Stufen ab. Er erlitt hierbei eine
Schädelfraktur und eine Gehirner-
schütterung, s? daß sein Zustand
blichst bedenklich erscheint.

R olli n ge rgru n d. In der Be-
hausung der zu Neckental iro'inenden
Aciersfrau Witwe Johann Peusch
brach dieser Tage Feuer aus; das
Wohnhaus w'irve samt Mobiliar und
Stallungen »in Raub der Flammen.
Der Feuerwehr gelang es, das Vieh
in Sicherheit zu bringen. Der Scha-
den in Höbe von 18.000 Franken ist

Herzfeuer.
«ch. wie schnöde schmolz zusammen.
Was so hart, so standhaft war!
Lottes Herzchen stand in Flammen
Für den blauen Ref'rendar.
O, das mußte Lotte töten,
Dieses wilde Glutenmeer!
Und in ihren Herzensnöten

Ries sie nach der Feuerwehr.
Aber, ach mit Achselzucken

?Da. Bei Ihnen ist's versichert,

Wertes Fräulein, dann gerieten
Wir wohl häufig in Bankrott!"

Belehrung.

Bauer: Was fan denn dös für
Knöpfe da uff dem Radl?

Automobilist: Das sind
Hühneraugen, mein Lieber!

Das genügt. Frau A.r
»Haben Sie gestern den entsetzliche»
Sturm gehört?"

Frau B.: .Nein!"

Frau A.: ?Gewiß, aber" ich hatte
eine kleine Kaffeegesellschaft."

Auf dem Heimweg. A.?
.Eben fällt eine Sternschnuppe, da

'soll man sich etwas wünschen."
B. (seufzend): ?Ich wünsche mir,

daß meine Alte schon zu Bett ist,

ist mein Wissen!"
?Und darf man fragen, wo Sie

diksen Schatz vergraben haben?"

Begründet. A.: ?Nun, wie
war das Konzert am gestrige»
Abend?"

B.: ?Ich sage Ihnen, geradezu
erhebend und fortreißend."

A.: ?So? Jnwieker.l denn?"
B.: ?Schon beim dritten Stück er-

hob sich alles, um auszureißen."
Sentenz. Es liegt ei»

Trost für jede alte Jungfer darin,
daß, wenn, ml«? sie heiratet, sie doch
eine junge Frau wird.

Merkwürdig. Antiquitä-
tenhändler: ?Nas Sie hier sehen, ist
ein Skelett von Schillers Hauskatze."

Käufer: .Dieses große Tier? Und
wer ist dieses kleine Skelett?"

Antiquitätenhändler: .Da« ist di«.
selbe Katze, als sie jung war."

Reue.

Da geht sie hin und kennt mich
nicht und ihretwegen bin ich i»
Griechisch durchgefallen.


